
Sachsen

Personalratswahlen 2021: 
„Wir mit Euch – Ihr für Uns!“
Hagen Husgen

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wenn ihr 
diese Zeilen in der Hand haltet, sind es 

noch ungefähr vier Wochen bis zu den Per-
sonalratswahlen in der sächsischen Polizei. 
Eigentlich wären sie schon Geschichte, doch 
die Corona-Pandemie hat uns auch in die-
ser Beziehung einen Strich durch die Rech-
nung gemacht.

Das zählt jetzt nicht mehr. Es zählt nun-
mehr der Monat September, der die ers-
ten sehr wichtigen Weichen dafür stel-
len wird, wie es mit der sächsischen Po-
lizei in den nächsten Jahren weitergeht. 
Und die Weichensteller seid ihr. 

Unser Versprechen

Vor fünf Jahren konnte ich an dieser Stel-
le berichten, dass wir mit den GdP-geführ-
ten Personalräten eine ganze Menge bewegt 
hatten, woran ohne uns nicht im Ansatz zu 
denken gewesen wäre. Ich verwies damals 
auf das wiedereingeführte Weihnachtsgeld, 
welches nunmehr im Grundgehalt verankert 
und jährlich an die linearen Besoldungser-
höhungen gekoppelt ist. Ich verwies auf den 
STOPP des Stellenabbaus, die Erhöhung ver-

schiedener Zulagen und die Sicherung der 
4.091 Euro Übergangsgeld für die Pensionä-
rinnen und Pensionäre. Und ich versprach 
damals schon, dass wir uns aufgrund die-
ser unstrittig durch uns initiierten Erfolge 
nicht ins Ruhekissen fallen lassen und uns 
auf den Lorbeeren ausruhen, sondern dass 
sie uns anstacheln weiterzumachen. Und 
dieses Versprechen haben wir gehalten. 
 
In der vergangenen Wahlperiode wurde 
beispielsweise die freiwillige Hinausschie-
bung des Ruhestandes vereinfacht und at-
traktiver gemacht, wovon bisher nicht We-
nige unserer Kolleginnen und Kollegen 
profitierten. Betont sei: freiwillig. Denn es 
muss gesagt werden, dass wir an unserem 
Grundsatz festhalten, der Ruhestand in der 
Polizei müsse wieder bei 60 Jahren landen. 
 
Die Einführung der Erfüllungsübernahme des 
Dienstherrn bei Schmerzensgeldforderun-
gen, die Durchsetzung einer längst überfäl-
ligen Mitarbeiterbefragung und die Aufnah-
me von zeitgemäßen Eingriffsbefugnissen in 
das neu geschaffene Polizeivollzugsdienst-
gesetz (z.B. Bodycam) waren weitere Erfol-
ge der GdP und der Personalvertretungen.  
 
Auch der Tarifbereich der sächsischen Po-
lizei ist uns ganz wichtig und liegt uns 
am Herzen. Durch uns wurden und wer-
den ganz aktuell wie gewohnt die Tarifver-
handlungen vorbereitet, begleitet und mit-
bestimmt. Seit der letzten Personalratswahl 
wurden knapp 17 Prozent Gehaltserhöhung 
erstritten, wobei nebenbei erwähnt werden 
darf, dass das Ergebnis zeit- und inhalts-
gleich auf die Beamtinnen und Beamten 
übertragen wurde. Ein Ergebnis, welches 
wir durch zähe Verhandlungen zwischen 
dem Finanzminister und der GdP durch-
gesetzt haben. Das soll auch so bleiben.  
Wir bleiben dran! 

In den vergangenen Jahren kam es eben-
so zu vermehrten Einstellungen, die eigene 

 „Breaking News

Wie der Hauptpersonalrat mitteilt, 
wurde eine im Ministerbüro arbeiten-
de Erste Polizeihauptkommissarin 
ohne das reguläre Studium an der 
DHPol nach A 14 ernannt. Angeblich 
wurden „erleichterte Qualifizierun-
gen“ vorgenommen. Das lässt zwei 
Möglichkeiten zu:

1.) Minister und Landespolizeipräsident 
werden in Kürze alle Sondervorschrif-
ten der Laufbahnverordnung zu Aufstie-
gen und Qualifizierungen in der sächsi-
schen Polizei mit einem berechenbaren 
Kompass anwenden. Damit ginge eine 
langjährige GdP-Forderung nach Leis-
tungsgerechtigkeit in Erfüllung.

2.) Dem Minister ist nunmehr jegliche 
Hemmung fremd und er feuert Unbe-
queme nicht nur, wie er will (Inspekteur 
Seidlitz, Hochschulrektor Kogel, LKA-
Chef Kleine), sondern er unternimmt den 
nächsten Schritt zur Untertanenrepub-
lik, indem er in einer jedes billige Kli-
schee erfüllenden Art und Weise einer 
jungen leistungsfähigen Mitarbeiterin 
Möglichkeiten eröffnet, die jedem ande-
ren Polizisten versagt werden. Das wie-
derum spräche für die langjährige GdP-
Befürchtung, dass dieser Innenminister 
den moralischen Kompass verloren hat.

Was zutrifft, wissen wir nicht. Aber 
man stelle sich nur vor, diese Beamtin 
hätte die Chance auf den anstrengen-
den Zwei-Jahres-Studium-Weg irgend-
wann mal verweigert und hätte nun am 
Schreibtisch des Ministers die bequeme-
re Variante vorgezogen. Wir hoffen, dass 
das nur ein Horrorszenario ist und freu-
en uns nun auf viele weitere erleichterte 
Aufstiege und Qualifizierungen.
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Ausbildung von Fachkräften wurde forciert, 
die Fachkräftezulage endlich angewandt und 
eine gesamte IT-Abteilung aus dem Boden 
gestampft. Das Gesundheitsmanagement 
wurde nach etlichen Gesprächen ausgebaut. 
 
Doch es wird auch weiterhin notwendig 
sein, an den Schrauben kräftig und in die 
richtige Richtung zu drehen. Als Stich-
worte seien hier nur die Stärkung des 
psychologischen Dienstes und die Ver-
beamtung von IT-Spezialisten genannt. 
Wir bleiben dran!  
 
Eure Anliegen, Wünsche und Hinweise wa-
ren den Polizei-Personalräten unter der Füh-
rung einer sachlich kompetenten Gewerk-
schaft der Polizei der Ansporn, an diesen 
Erfolgen anzuknüpfen und somit die breit 
gefächerten Rahmenbedingungen täglich 
in den Fokus zu nehmen und noch weiter 
zu verbessern.

Stellenzuwachs

So reichte es uns nicht, dass 2015 durch 
die Fachkommission ein Mehrbedarf von 
1.000 neuen Stellen „berechnet“ wurde. 
Die polizeiliche Lage und die damit stän-
dig wachsende Aufgabenvielfalt der Poli-
zei erforderten aus unserer Sicht ein weite-
res Nachdenken, was sich im Ergebnis der 
Fortschreibung widerspiegelte. 2019 wur-
de empfohlen, weitere 840 Stellen zur Auf-
gabenerfüllung zur Verfügung zu stellen 
und damit eine Zielzahl von 14.917 Stel-
len als notwendig empfunden. Dies trifft 
sich schon eher mit unseren Vorstellungen, 
ist jedoch noch nicht das Gelbe vom Ei.  
Wir bleiben dran!

Zulagen

Beharrlichkeit hat sich auch ausgezahlt, um 
bezüglich der Zulagen Bewegung ins Spiel 
zu bringen. Ob die Erhöhung und die Wie-
dereinführung der Ruhegehaltfähigkeit der 
Polizeizulage oder die Einführung der Zu-
lage für Dienst zu wechselnden Zeiten auf 
Bundesniveau. Die GdP führte unendli-
che Gespräche und hat somit Erfolge ein-
gefahren, welche bundesweit nicht über-
all Standard und Normalität sind. Da es 
aber hinsichtlich der wechselnden Zeiten 

nicht überall den erhofften Erfolg brachte, 
hakten wir nach und erreichten, dass dem-
nächst eine sogenannte „Verbindlichkeits-
zulage“ on top kommt. Zumindest ist sie 
im Doppelhaushalt 2021/2022 enthalten. 
Wir bleiben dran!   

Bezahlung

Die Nachzahlung aufgrund der von uns ge-
führten und unterstützten Verfahren bis 
vor das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) 
sollte jedem noch in Erinnerung sein. Durch 
den Wegfall des Weihnachtsgeldes, die ver-
zögerte Angleichung der Ost- an die West-
besoldung und die verspätete Übertragung 
des Tarifergebnisses ist es zu einer verfas-
sungswidrigen Unteralimentierung gekom-
men, die wir so nicht hingenommen haben. 
Das Ergebnis waren aufwendige Klagever-
fahren mithilfe des GdP-Rechtsschutzes. 
Unser Kampf hat sich gelohnt und der Miss-
stand wurde geheilt.

Und? Aktuell stehen wir schon wieder 
vor einem neuen Dilemma. Ein weiterer Be-
schluss des BVerfG vom Mai 2020 beschert 
dem Sächsischen Finanzministerium erneu-
te Kopfschmerzen. Die Bezahlung der am ge-
ringsten entlohnten Beamtinnen und Beam-
ten erfüllt nicht die Bedingung, 15 Prozent 
über der Grundsicherung zu liegen.

Derzeit finden Gespräche unter Betei-
ligung der GdP Sachsen statt, um eine zu-
friedenstellende Lösung zu finden – im Sin-
ne unserer Kolleginnen und Kollegen. Und 
da sind wir wie in den Jahren davor aus den 
Polizeikreisen der einzige gefragte, weil 
eben kompetente, sachliche und alles an-
dere als polemische Ansprechpartner. Und 
wir sind uns sicher, dass wir in eurem Inte-
resse eine bestmögliche Lösung durchset-
zen werden. Gewohnter Standard! Für euch! 
Wir bleiben dran!

Uns ist bewusst, dass nicht jeder einzelne 
Wunsch bis ins Detail erfüllt werden konn-
te und kann, da die zu bohrenden Bretter 
sehr dick sind. Leider gibt es auch in der 
sächsischen Politik immer wieder „Spiel-
verderber“, die kurz vor dem Durchbruch 
noch ein zweites Brett nachschieben. Aus 
purer Absicht, aber unter fadenscheinigen 
Begründungen. Doch das wird uns in un-
serem Ehrgeiz und in unserer Beharrlich-
keit nicht stoppen.

Nicht von ungefähr nutze ich oben im 
Text oftmals das „Wir bleiben dran!“.

Euer Versprechen

Es ist ein Versprechen unsererseits, sich 
um diese, aber auch alle anderen Belange 
zu kümmern, die uns bekannt werden. Doch 
ich muss auch sagen: Kümmern geht alle an!

Nur in einer starken Gemeinschaft, in 
starken Berufs- und Personalvertretungen 
ist es uns möglich, die gemeinsam aufge-
stellten Forderungen durchzusetzen und die 
gesteckten Ziele zu erreichen. Erreicht haben 
wir den nicht unterbewerteten Fakt, dass 
wir bei den politisch Verantwortlichen als 
der Polizeiansprechpartner anerkannt sind. 
Unser Versprechen muss aber auch euer Ver-
sprechen sein! Es gibt keine Einbahnstraße. 
 
Deshalb möchte ich euch an dieser Stelle sehr 
gern das Versprechen abnehmen, an den 
Personalratswahlen 2021 der sächsischen 
Polizei teilzunehmen und sowohl beim Po-
lizei-Hauptpersonalrat als auch in den örtli-
chen Polizei-Personalräten die Liste 3 für die 
Gewerkschaft der Polizei anzukreuzen. Dies 
ist eine Forderung meinerseits, die ich aus 
innerster Überzeugung an euch alle stelle. 
 
Denn ich bin mir mehr als sicher, dass nur 
so gewährleistet werden kann, dass wir an 
unserer Bilanz anknüpfen und weiterhin 
unsere Netzwerke für eine bessere, moder-
ne und motivierte Polizei nutzen können. 
Es ist keine Zeit und kein Platz für Fisima-
tenten oder für emotionale und persönli-
che Befindlichkeiten. Hier geht es um das 
Eingemachte in den nächsten fünf Jahren. 
 
Die sächsische Polizei braucht eine Zu-
kunft, die durch uns mitgestaltet wird. 
Wir dürfen uns nicht darauf verlassen, 
dass Personal, Ausrüstung und die beruf-
lichen Bedingungen von selbst einer posi-
tiven Veränderung unterliegen. Gerade im 
öffentlichen Dienst könnte man ja so viel 
Geld sparen, wenn keiner klug Laut macht. 
 
Klug Laut machen muss aber unsere Devise 
sein. Jede Stimme zählt und hilft uns dabei. 
Deshalb: Wählt die Liste 3 – GdP! Ich zäh-
le auf eure Stimmen. I
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Jörg Günther 
Polizeiverwaltungsamt

>> SERVICEORIENTIERT 

                ZUVERLÄSSIG

                           KOMPETENT<<
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JÖRG
MAG DINGE DIE
LANGE HALTEN

Arbeitet für
- eine funktionierende 
  Polizei
- Anerkennung von  
  Tarifbeschäftigten
- ein faires  
  Miteinander

Liste 3 : GdP

Elke Hatz 
Polizeidirektion Dresden

>> VERANTWORTUNGSBEWUSST 

             SELBSTBEWUSST

                           ZIELSTREBIG<<
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ELKE LIEBT 

DIE NATUR, 

MUSIK UND GE-

SCHICHTE

Ich setze mich für Ge-

rechtigkeit und stärke 

Anderen den Rücken, 

gebe ihnen halt für 

selbstbewusstes 

auftreten beim 

durchsetzen ihrer 

Interessen!

Liste 3 : GdP

Hagen Husgen 
Hochschule der Sächsischen Polizei

>>STRUKTURIERT

        GRÜNDLICH

                          VERNETZT<<
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HAGEN
GIBT SEIN 
GARTEN DIE 
NÖTIGE KRAFT

Hagen setzt sich 
dafür ein, dass in 
Sachsen das 
Beste zum 
Standard wird.

Liste 3 : GdP

Christin Kollin
Polizeidirektion Leipzig

>>TRANSPARENT

        ZIELSTREBIG

                   SELBSTBEWUSST<<
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CHRISTIN
LIEBT ES MIT  
IHRER KLEINEN  
FAMILIE AUSFLÜGE 
ZU MACHEN

Arbeit für 
- ein ständige Gewin- 
  nung von Nachwuchs
- einen modernen  
  Personalrat
- für eine fortschritt- 
  liche  
  Gewerkschaft

Liste 3 : GdP
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FRAUENGRUPPE

„FRAU weiß, was sie will“
Am 24. Juli 2021 fand die 7. Landesfrau-

enkonferenz der GdP Sachsen im Forsthaus 

Grüna statt. 21 Delegierte aus den Bezirks-/

Kreisgruppen und drei Gäste nahmen an der 

Veranstaltung teil. 

Als Gäste konnten wir Hagen Husgen, den 

Landesvorsitzenden der GdP Sachsen, Anne 

Neuendorf, stellvertretende Vorsitzende des 

DGB-Bezirkes Sachsen, und Frank Zschied-

rich von der PVAG begrüßen. Erika Krause-

Schöne, die Vorsitzende der Frauengruppe 

der GdP Bund, musste leider kurzfristig ab-

sagen, schickte uns aber ein Grußwort.

Mit Spannung und großem Interesse ver-

folgten alle die Grußworte und Ausführun-

gen von Hagen Husgen, Anne Neuendorf  

und Frank Zschiedrich.

Aus dem Geschäftsbericht hier nur ein 

paar Schwerpunkte: Es haben regelmäßig 

Vorstandssitzungen stattgefunden. Die Netz-

werke wurden weiter ausgebaut und bei Ein-

sätzen unterstützen unsere Frauen die Be-

treuung der Kräfte.  Zu den Veranstaltungen 

anlässlich des Frauentages und im Herbst 

die sogenannten „Herbsttreffen“ wurden re-

gelmäßig auch die Ansprechpartnerinnen 

aus den Bezirks-/Kreisgruppen eingeladen. 

Ebenso wurde jedes Jahr wurde ein Wohl-

fühlwochenende organisiert und es gab Wer-

bemittel für die aktiven Frauen.

Aus dem Vorstand der Frauengruppe 

wurde  Sabine Klein verabschiedet. Wir be-

danken uns auf diesem Wege herzlich für 

die langjährige Mitarbeit und wünschen für 

die Zukunft viel Gesundheit und alles Gute. 

Als Vorsitzende wurde einstimmig Gabri-

ele Einenkel, als Stellvertreterinnen Carmen 

Kliem und Anja Weise, Simone Süßmann als 

Schriftführerin und als Beisitzerinnen Grit 

Uhlig (Verantwortlich für die Finanzen), 

Mandy Neubauer (stellvertretende Schrift-

führerin), Angelika Wittke, Katja Picasso 

und Anke Stroh gewählt. Christin Gerull 

und Katrin Ullmann erklärten sich bereit, 

den Vorstand als „Gäste“ zu unterstützen 

und zukünftig im Vorstand mitzuarbeiten.

Die Delegierten verabschiedeten zehn An-

träge. Diese werden dem Landesdelegierten-

tag der GdP Sachsen im Juni 2022 vorgelegt.

Abschließend bleibt ein herzlicher Dank 

an alle fleißigen Helfer, die an der Vorberei-

tung der Landesfrauenkonferenz beteiligt 

waren, an unsere Versammlungsleiterin 

 Petra Kirsch, an die Delegierten und Gäste 

für deren Mitwirkung und Unterstützung.

Gabriele Einenkel
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Redaktionsschluss

Bitte beachten: 

Der Redaktionsschluss für das Landesjour-

nal Sachsen, Ausgabe September 2021, war 

der 30. Juli 2021, für die Ausgabe Oktober 

2021 ist es der 3. September 2021 und für die 

Ausgabe November 2021 ist es der 1. Okto-

ber 2021.

Hinweise: 

Das Landesjournal versteht sich nicht nur 

als Informationsquelle, sondern auch als 

Kommunikationsforum für die sächsischen 

Kolleginnen und Kollegen. Zuschriften sind 

daher ausdrücklich erwünscht. Die Redak-

tion behält sich jedoch vor, Leserbriefe ge-

kürzt zu veröffentlichen. Für unverlangt ein-

gesandte Manuskripte oder Fotos überneh-

men wir keine Gewähr für Veröffentlichung 

oder Rücksendung. Namentlich gekenn-

zeichnete Artikel stellen nicht in jedem Fall 

die Meinung der Redaktion dar. 

Die Redaktion
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Jens Kruschinski 
Landeskriminalamt

>>ZUVERLÄSSIG 

            EHRGEIZIG 

                      MOTIVIEREND<<
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JENS
LÄSST SICH 
BEIM SEGELN 
GERN DEN WIND UM 
DIE NASE 
WEHEN.

Arbeitet 
- im LKA für die Be-
kämpfung der  
Korruption 
- ziel- und 
lösungsorientiert

Liste 3 : GdP

Steffen Kutschera 
Polizeidirektion Leipzig

>>ANSPRECHBAR

        VERTRAUENSVOLL

                           VERLÄSSLICH<<
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STEFFEN 
SIEHT DAS 
LEBEN IMMER 
MIT EINEM 
LÄCHELN

Arbeitet für
- für selbstbestimmte  
  Teilhabe am Berufs- 
  leben
- zielorientiert
- empathisch  
  helfend und  
  beratend

Liste 3 : GdP

Kai Martin 
Polizeidirektion Chemnitz

>>GERADLINIG

        PRAGMATISCH

                          ZUVERLÄSSIG<<

W
ir

 m
it Euch - Ihr für U

n
s

2
8

.0 9. - 3 0.0 9.2
0

2
1

P
e

r
s
o

n
a

lr
a

t
s
w

a
h

le
n

 2
0

2
1

P
e

r
s
o

n
a

lr
a

t
s
w

a
h

le
n

 2
0

2
1

KAI

MAG´S GERN 

SPORTLICH

Arbeitet für eine 

Leistungsstarke und 

anerkannte Polizei

Liste 3 : GdP

Mike Pfützner 
Präsidium der Bereitschaftspolizei

>>VERTRAUENSWÜRDIG

      LÖSUNGSORIENTIERT   

                         ENTSCHLOSSEN<<
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MIKE 
IST FÜR MEHR 
AUFMERKSAMKEIT BEI 
DEN BELANGEN ALLER 
BESCHÄFTIGTEN.

Setzt sich für mehr 
Planbarkeit bei der Bereit-
schaftspolizei ein, damit 
auch Zeit für Familie und 
Freunde zur Verfügung 
steht, sowie für die An-  
erkennung der Unterbrin-
gungszeiten zwischen 
mehrtägigen 
Einsätzen zu 
100 %.

Liste 3 : GdP
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SENIORENGRUPPE

5. Landesseniorenkonferenz
Matthias Büschel

Am 20. Juli 2021 wurde auf der 5. Landes-
seniorenkonferenz der neue GdP-Lan-

desseniorenvorstand gewählt. Alle Kandi-
daten erhielten zu ihrem Amt, was gleich-
zeitig ein „Ehrenamt im Ruhestand“ ist, ein 
einstimmiges Votum. 

Kollege Claus Schneider von der BG 
Dresden wurde zum neuen Landesse-
niorenvorsitzenden der GdP Sachsen, 
zu seinem Stellvertreter wurde Kollege 
Wolfgang Reinsch (BG Görlitz) und zum 
Schriftführer Kollege Rolf-Dieter Höno 

(BG Bereitschaftspolizei) gewählt. Kom-
plettiert wird der neue Landessenio-
renvorstand von Kollegin Sigrid Ginter,  
(BG Zwickau), den Kollegen Werner Pin-
kert (BG Leipzig), Frank-Michael Wiegand  
(BG Dresdenund) und Ralf Weinreich (BG 
Chemnitz).

Der Vorsitzende gratulierte seinem neu-
en Team für die nächsten fünf Jahre mit 
dem Ausblick „Bewährtes erhalten – Neu-
es mitgestalten!“ Auch der GdP-Landesvor-
stand gratuliert ganz herzlich zur Wahl und 
wünscht viel Glück und Ausdauer bei der 
Ausführung des Amtes in den kommenden 
fünf Jahren.

Mit Dank für die geleistete Arbeit und ei-
nem kleinen Präsent wurden auf der Kon-
ferenz die Kollegen Walter Schlesinger und 
Dieter Knöchel verabschiedet.

Von Hagen Husgen, dem Landesvorsit-
zenden der GdP Sachsen, wurde ein aktuel-
ler Überblick zur gewerkschaftlichen Situa-
tion gegeben. 

Weiterhin wurden Grußworte an die Lan-
desseniorenkonferenz von Frank Zschiedrich, 
SIGNAL IDUNA, und Werner Schuh, DGB Se-
niorenkoordinierungskreis, übermittelt. 

Ewald Gerk vom Bundesseniorenvor-
stand gratuliert ganz herzlich dem neuen 
Landesvorstand zur Wahl. I

Der neue Landesseniorenvorstand 2021 

(v. l. n. r.): Ralf Weinreich, Werner Pinkert, 

Claus Schneider (Landesseniorenvorsitzen-

der), Sigrid Ginter, Frank-Michael Wigand, 

Wolfgang Reinsch (stellv. Vorsitzender), 

Rolf-Dieter Höno (Schriftführer)

V. l. n. r.: Kollege Claus 

Schneider (Landessenioren-

vorsitzender), die Kollegen 

Walter Schlesinger, Dieter 

Knöchel, Hagen Husgen,  
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Briefwahl zu den 
Personalratswahlen

Es ist wieder soweit. Aller fünf Jahre wer-
den die Personalvertretungen der sächsi-

schen Polizei neu gewählt, so auch in diesem 
Jahr. Im Bereich der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV) finden die Wah-
len sogar aller zwei Jahre statt. Das Verfahren 
stellt immer wieder eine große Herausforde-
rung, sowohl für die Wahlvorstände, welche 
mit der Durchführung der Wahl beauftragt 
sind, als auch für die Wähler selbst, dar. Be-
sonders dann, wenn eine Briefwahl angeord-
net wurde. Gerade im Kontext von Corona, ist 
die Möglichkeit der Briefwahl jedoch unab-
dingbar. Auch in der diesjährigen Wahl wird 
dieses Mittel genutzt, daher soll dieser Artikel 
eine kleine Hilfestellung bei der Handhabung 
bieten. Alle wahlberechtigten Kolleginnen 

und Kollegen haben in den vergangenen 

Wochen von ihrer Dienststelle einen Brief, 
mit den entsprechenden Unterlagen, bekom-
men. Darin enthalten sind neben einem An-
schreiben, den beiden Wahlausschreiben so-
wie den zwei Vorschlagslisten vor allem aber 
zwei Stimmzettel, eine Erklärung zur Brief-
wahl sowie ein Wahl- und ein Briefumschlag. 
Zu wählen sind damit zum einen der örtliche 
Personalrat sowie der Polizei-Hauptpersonal-
rat. Alle Bediensteten, welche sich in Ausbil-

dung bzw. Studium befinden, werden zudem 
noch weitere Unterlagen für die Wahl der je-
weiligen JAV sowie der HJAV und damit die 
doppelte Anzahl an Unterlagen erhalten. Auf 
dem Stimmzettel kann man mittels Kreuz(e) 
seiner Stimme abgeben. Alle weiteren Anga-
ben auf diesem Blatt führen zur Ungültigkeit. 
Die Stimmzettel müssen dann jeweils ein-
mal mittig gefaltet und in den kleinen blauen 
Wahlumschlag gelegt werden. Danach wird 
dieser gut verschlossen.

Im Anschluss wird die Erklärung zur Brief-
wahl ausgefüllt. Diese dient zur Verhin-
derung einer Doppelwahl. Die Abgabe der 
Stimme selbst bleibt auf Grund des separa-

ten unbeschrifteten Wahlumschlags den-
noch anonym. Den kleinen blauen ver-
schlossenen Wahlumschlag mit den ent-
haltenen Stimmzetteln legt man dann 
zusammen mit der separaten Erklärung in 
den großen orangenen Briefumschlag und 
verschließt auch diesen. Wichtig: Die Erklä-
rung gehört nicht mit in den blauen Wahl-
umschlag. 

Zu guter Letzt wird der orangene Briefum-
schlag dann entsprechend beschriftet und 
geht zurück an die jeweilig zuständige Dienst-
stelle. Dies könnt ihr per Post, Dienstpost oder 
auch durch persönliche Abgabe realisieren.

Den Unterlagen liegt auch eine visuali-
sierte sowie schriftliche Anleitung bei, wel-
che das Prozedere der Briefwahl noch einmal 
bildlich beschreibt. Somit sollte einer erfolg-
reichen Stimmenabgabe nichts mehr im Wege 
stehen. Wir freuen uns auf die Wahl und zäh-
len auf Eure Stimme. Bitte geht wählen. I
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Thomas Pfeil 
Präsidium der Bereitschaftspolizei
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THOMAS,

FAMILIENMENSCH 

UND LEIDENSCHAFT- 

LICHER HAND- 

WERKER

Die Probleme und Belange

der Kolleg:innen sind mein

Antrieb, kritisch,

kompromissoffen und
beharrlich Lösungen

zufinden.

Immer an erster Stelle,

der „Mensch“

Liste 3 : GdP

Marko Pfeiffer 
Polizeidirektion Chemnitz
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MARKO IST

EIN DRAUSSEN- 

MENSCH MIT 

WACHEM AUGE UND 

OFFENEM OHR

Arbeitet

- gern kreativ und un-

kompliziert

- von empathisch 

bis emphatisch 

für ein besseres 

Miteinander

Liste 3 : GdP

Michael Specht 
Präsidium der Bereitschaftspolizei
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MICHAEL

IST MIT 

HERZBLUT EUER 

PERSONALRAT

Arbeitet für

• fairen Umgang mit al-

len Kollegen

• die bestmögliche Aus-

stattung  (z.B. in der 

Bekleidungskom-

mission) und ist 

immer für Euch 

ansprechbar.

Liste 3 : GdP

Grit Uhlig 
Polizeidirektion Zwickau
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GRIT LIEBT 

ES MIT EHEMANN 

UND FREUNDEN 

UNTERWEGS ZU SEIN 

UND NEUES KENNEN-

ZULERNEN.

Arbeitet für faire Be-

zahlung, hat ein 

offenes Ohr und 
achtet auf soziale 
Lösungen.“

Liste 3 : GdP



INFO-DREI

Einsatz von Elektroimpulsgeräten in …
… Sachsen-Anhalt

Nur wenige Einsatzmittel sind so umstrit-
ten wie das DEIG, auch weitläufig unter 

„Taser“ bekannt. Der Koalitionsvertrag un-
serer Regierung aus 2016 vereinbarte: „Aus-
schließlich das Spezialkommando werden 
wir zukünftig mit Distanzelektroimpulswaf-
fen ausstatten“, gedacht als Pilotprojekt mit 
Evaluierung. Für den Polizeivollzugsdienst 
sah man eine Sachausstattung mit Elektro-
impulsgeräten explizit nicht vor. Rechtlich 
sind selbige im Übrigen als Waffe im Sinne 
des § 58 Abs. 4 des hiesigen SOG LSA klas-
sifiziert.

Zwischenzeitlich nehmen immer mehr 
Länder dieses polizeiliche Einsatzmittel 
in ihre Polizeigesetze auf, zuletzt auch als 
Übergangsvorschrift in Schleswig-Holstein. 
Die Anwendung des DEIG ist aktuell schwer 
einzuschätzen, gibt es doch seit Einführung 
der Nutzungsmöglichkeit in Sachsen-Anhalt 
in 2017 nur sehr wenige Einsatzfälle und zu-
dem nur in einem sehr eingeschränkten Nut-
zerkreis, der von Natur aus besonders in-
tensiv für den Einsatz von Zwangsmitteln  
geschult ist.

Die Frage jedenfalls steht: Ist der „Taser“ 
ein geeignetes und wirksames Mittel im täg-
lichen Einsatzdienst, um insbesondere tätli-
che Angriffe bei einer gegenwärtigen erheb-
lichen Gefahr abzuwenden und dabei ein 

„milderes“ Einsatzmittel als eine Schusswaf-
fe? NRW macht es seit diesem Jahr vor und 
lässt die „Taser“ flächendeckend von wech-
selweise 400 Beamtinnen und Beamten in 
verschiedensten Dienststellen testen. Auch 
die Brandenburger Polizei testet u. a. mit der 
Bereitschaftspolizei. Andere Länderpolizei-
en ziehen nach und testen flächendeckend. 
Nicht zuletzt wirkt allein die Androhung oft 
schon sehr abschreckend. Argument: Taser 
schließen eine Lücke zwischen Schusswaffe 
und Pfefferspray oder Schlagstock und sind 
schon allein deshalb ein wesentlich scho-
nenderes und milderes Mittel, wenn es um 
mögliche Verletzungen geht. Ich denke, man 
sollte sich dem Thema nicht verschließen 
und über einen erweiterten Test nachdenken. 
Uwe Bachmann

… Thüringen

Der Einsatz von Distanzelektroimpulsge-
räten (DEIG) richtet sich funktionsüber-

greifend nach den Bestimmungen des Po-
lizeiaufgabengesetzes zur Anwendung un-
mittelbaren Zwangs im Allgemeinen und 
nach den darin enthaltenen Regelungen 
zum Schusswaffengebrauch im Besonderen. 
Soweit das DEIG unter polizeitaktischen As-
pekten zum Erreichen des Ziels geeignet ist, 
so ist sein Einsatz als milderes Mittel dem 
Einsatz herkömmlicher Schusswaffen vor-
zuziehen. In der Thüringer Polizei wird der 
Einsatz von sogenannten Elektroschock-
waffen (Taser) sehr selten bzw. gar nicht ge-
nutzt und diese gehört nicht zur Standard-
ausrüstung eines Streifenpolizisten. Nur 
Spezialeinheiten im TLKA, die vor allem 
gegen besonders gewaltbereite Tatverdäch-
tige eingesetzt werden, verfügen über die-
se Ausrüstung.

In der Vergangenheit gab es in der Lan-
despolitik immer wieder Diskussionen, ob 
nicht Streifenpolizisten mit Tasern ausge-
stattet werden sollen. Dies wurde jedoch 
aufgrund der aktiven und passiven Schutz-
ausstattung der Landespolizei und der Ein-
satzzahlen dieser Geräte verworfen. Ein Ein-
satz in der Fläche der Thüringer Polizei wäre 
unverhältnismäßig, nicht zuletzt wegen der 
fehlenden medizinischen Begleitung. Gera-
de bei Älteren, Schwangeren und Menschen 
mit Herzproblemen kann ihr Einsatz tödli-
che Folgen haben. Laut einer Kleinen An-
frage im Landtag wurde 2018 zweimal DEIG 
zur Beendigung der Gefahrensituation ein-
gesetzt. In den Jahren 2019 und 2020 gab es 
keinen Anwendungsfall.

Die KG Justizvollzug fordert seit Länge-
rem die Einführung eines DEIG als Hilfsmit-
tel. In anderen Ländern dient dieses Gerät 
als Mittel zur Deeskalation und Gefahrenab-
wehr. Es gibt zahlreiche Beispiele im Justiz-
vollzug, in denen die bloße Anwesenheit ei-
nes Elektroimpulsgerätes die Situation ohne 
körperliche Übergriffe entschärfen konnte 
und dadurch Schäden für Justizbeamte und 
für Strafgefangene vermieden wurden.
Monika Pape

… Sachsen

Im Freistaat Sachsen ist das Elektroimpuls-
gerät „TASER“ für den polizeilichen Ge-

brauch in Einsätzen des SEK zugelassen. Ge-
regelt ist der behördliche Einsatz des TASER 
in der Verwaltungsvorschrift ZulElmpGS-
EK (Stand 2004). Der TASER stellt ein Hilfs-
mittel der körperlichen Gewalt im Sinne des 
Sächsischen Polizeivollzugsdienstgesetzes 
(SächsPVDG) dar. Beim Vorliegen der ge-
setzlichen Voraussetzungen über die Anwen-
dung des unmittelbaren Zwangs und unter 
Beachtung des Grundsatzes der Verhältnis-
mäßigkeit kann der TASER eingesetzt wer-
den. Dabei ist die Anwendung des unmittel-
baren Zwangs in § 40 ff SächsPVDG geregelt. 
Der TASER wird in der Rechtsvorschrift nicht 
namentlich benannt aber in seiner besonde-
ren Wirkweise in Absatz 4 als Waffe für den 
Abschuss besonderer Formen von Projektilen 
zugelassen, die darauf ausgerichtet ist, den 
Betroffenen zu überwältigen, ohne ihn dabei 
tödlich zu verletzen. Der Gebrauch des TA-
SER ist im Einsatz nur dann zulässig, wenn 
der Einsatz einfacher körperlicher Gewalt 
oder andere Hilfsmittel der körperlichen Ge-
walt keinen Erfolg versprechen und andern-
falls die Anwendung  von Schusswaffen zum 
Erreichen einer schnellen Aktionsunfähig-
keit der betroffenen Person erforderlich wäre.

Eine Zulassung des TASER für die gesam-
te Polizei, wie zum Beispiel im Streifendienst, 
würde eine Normierung im Polizeivollzugs-
dienstgesetz und eine umfangreiche Aus- 
und Fortbildung der Polizeibeamten not-
wendig machen. Die Handhabung des TA-
SER ähnelt der der Schusswaffe und bedarf 
einer fundierten Aus- und Fortbildung.

Denn eine Verwechslung im Einsatz-
stress zwischen letalen (Schusswaffe) und 
nonletalen Einsatzmitteln (TASER) kann 
fatale Folgen für den Betroffenen haben. 
Zudem darf der TASER nur bei bestimm-
ten Personengruppen und nur in bestimm-
ten Trefferzonen angewandt werden. Des-
halb ist die flächendeckende Einführung 
des TASER ist in Sachsen gegenwärtig nicht 
beabsichtigt.
Christin Gerull


